
der Kirche und der Wahrheit (5. 1458 {t.); des Verfassers „Das Konzil und die NEeEUEC

wodurch dem „perpetuo ansura”“” der katholische Theologie“ deutsch München
reformatorischen Ekklesiologie nahekommt. wurde iın der Überzeugung g_

schrieben, bei der Bedeutsamkeit derEr erkennt die ökumenische Bedeutung S@1=
19148 Erkenntnisse, will ber keineswegs das behandelten Probleme niemand 1LUT Z
Papsttum abschaffen, sondern milt dem schauer leiben könne (> 10)
„Dienstprimat“”, wWw1e sich Ee{tIW.: bei JO0=

In fünf Themenkreisen versucht Berkou=hannes gezelgt habe „mehr SpON:  =
werT die ıtuatıon der katholischen Kirche

tan als geplant, mehr zeichenhaft als pTro=
grammatisch”) (5 199 größte Bedeutung Uun! ihrer Theologie einzufangen. Eın eTt:  =

Sties Kapitel gilt dem Problem der „Erneue=für die Zukunft der Kirche
runs und der Exklusivität“” (>

Wer Ww1e der Kezensent nach dem Hıer werden wichtige Fragen wıe
konziliaren Aufbruch 1LUI miıt Kopfschüt= die nach dem Dialog, nach dem Agglorna:  =  =
teln und Schmerz das seitherige kuriale men  / nach dem anONVIMMEIL Christentum,
Gebaren ZUT enntnisghat, wird nach dem Problem der Mission, nach der
1n dem Buche Von Hans Küng ein lange €1= theologia CrUuCIS, nach dem Problem der

Hoffnungszeichen sehen und wird Religionsfreiheit und nach dem der Sün:
wünschen, die römisch=katholische KIF: digkeit der Kirche erortert. Ein zwelıtes
che und ihre er diesem Ruf eines Kapitel umfalt die Fragen das Thema
ihrer „Lehrer“” und „Propheten“ die 5C= „Kontinuität“” (S A aufgezeigt

der Diskussion das Eucharistiever=ührende Aufmerksamkeit schenkt, wIıie
andererseits der evangelischen Kirche auch ständnis SOWI1Ee den Holländischen Ka=-
solche SLehrer® wünscht, denen bei aller techismus.
7zutiefst berechtigten ritik bisherigen

In einem dritten Kapitel 5 82—109) widskirchlichen Strukturen und Zuständen doch
die heiße Liebe ZUT Kirche Christi 112Z2U= sich Berkouwer VOT allem den

menischen Perspektiven der katholischenspuren ist! Ekklesiologie, 1mM Anschluß hieran dasUlrich Valeske
Verhältnis VO  - Schrift, Wort ottes, Ira:

Gerrit Cornelis Berkouwer, Gehorsam und dition un Lehramt erörtern S 11  -
Zur Situation der katholischen 136) Last NOT least wird in ınem fünften

Kirche und Theologie. Miıt einem Nach= Kapitel das Problem der Autorität der Kir=
WOTT VOIl Johann Christoph ampe Chr. che oründlich behandelt (5> 137—182)
Kaiser Verlag, München 1969 191 Se1=
ten. art. 14,80 Die Darlegungen des Autors sind Nnir=

gendwo bloße „Beschreibung” der Situa:
Der bekannte niederländische reformierte t10N ; s1e zeigen vielmehr, wıe sehr der

Theologe unternimmt hier den Versuch Verfasser auch mit seinen kritischen An=
eines Durchblicks durch die Fragestellun= fragen innerlich sachlich beteiligt i1st  L}

dem Geschehen ın der katholischen KircheSCIl und Probleme der katholischen Kirche
und Theologie nach dem F Vatikanischen un: ihrer Theologie.
Konzil.

Mit seinem Werk hat nicht L1LLUX den
Der Verfasser schrieb se1in Werk nach nichtkatholischen, sondern auch den katho

der ersten nachkonziliaren Bischofssynode ischen Christen einen wertvollen Diıenst
3 ber noch VOT der Veröffentlichung erwlesen, dessen Bedeutung echt VOIl

der Enzyklika „Humanae vitae” (Ende uli Johann Christoph ampe ın seinem Nach:
(S. 183) Gedacht 1st das Buch als WOTrt eingehend gewürdigt wird (S 1853—

„Epilog“ (S 10) dem größeren Werk 188)
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Nun noch e1in  A Wort dazu, In Ber= Wenn einem Buch Register beigefügtkouwers Werk nicht ZUT Sprache kommt. werden, ist das natürlich immer erfreu=
Der Zeitraum der Abfassung des Buches lich Die beiden diesem Ban:  C beigefügtenmacht verständlich, die jüngsten Pro=
bleme der katholischen Kirche und ihrer

Kegister amen= und Sachregister) sind
jedoch kümmerlich, daß Inan besser aufTheologie nicht behandelt werden, S1e verzichtet hätte

ich zähle einfach auf der SsoOgenannte Irotz dieser technischen Mängel, die„kritische Katholizismus“, die prlıester= nicht dem Autor angelastet werden kön=lichen Solidaritätsgruppen und das Von
ihnen Vertretene, das Problem der „Priıe= NeCN, kann das Buch 1Ur empfohlen WEeI:

Ster hne Amt“” das Bemühen eine den. Ausdrücklich se1 noch darauf hinge=
wlesen, daf die ben geäußerte AnfrageDemokratisierung der Verfahrensweisen 1n Berkouwers Werk keine Kritik demder Kirche SOWI1Ee das Bemühen vieler hri=

Sten ein umftassendes Engagement der VO  5 ihm Erarbeiteten darstellt.
Johannes BrossederKirche der Arbeit der Humanisierung

der Gesellschaft mM1t den daraus sich T:  =

gebenden Konsequenzen für die Kirche Wilhelm Änz Gerhard Friedrich Heinrich
selbst. Es 1St natürlich für den Rezensenten Fries arl Rahner, Autorität der Kr1=

Veröffentlichung des ÖOkumenischenJetz nachträglich leicht gn/ all die
Ansätze einer solchen Entwicklung hät= Arbeitskreises evangelischer und katho=
ten 1n einer Analyse ZUT S5ituation der ka= ischer Theologen, mit einem Vorwort

VO  a} Edmund Schlink Uun! Bischof Her=tholischen Kirche Uun! ihrer Theologie als
solche auch iın dem VO Autor behandelten 11ann olk herausgegeben VO  - Gerhard
Zeitraum schon namhaft gemacht werden Kremms und Reinhard Mumm. Friedrich

Pustet, Regensburg/ Vandenhoeck Ru=können, Jetzt, 1I1an sieht, damalige
Ansätze größere Wirkung iın der Kirche precht, Göttingen 1970 175 Seiten. art.
erzielt haben Es scheint aber, da{f ein 1N: 12,—.
tensiveres Hinhören auf das, Was iın der Zum zweıten se1t seinem fast 25=
Kirche damals faktisch diskutiert wurde, jährigen Bestehen veröffentlicht der Öku=
e1in größeres und breiteres Spektrum des menische Arbeitskreis evangelischer und
„Aufbruchs“ und des „Gehorsams“ der katholischer Theologen die Referate und
katholischen Kirche eröffnet hätte, als den Bericht einer Jahrestagung. Es handelt
Berkouwer darbietet. Es ware auf jeden sich dabei die Vorträge, die auf der

auf die Diskrepanz WwI1e auch immer Tagung VO bis März 1969 in
diese sachlich bewerten ist zwischen Hardehausen bei Paderborn ZU1 Thema
dem Interesse den Von dem Autor be= „Autorität ın der Krise“ gehalten wurden.
handelten Themen, als auch ichti: Friedrich sprach über [ as Problem der
SCn Themen der nachkonziliaren „amt= Autorität 1mM Neuen JTestamen: 9—50),lichen“ katholischen Theologie (das uto: Fries über „Autorität 1ın der Krise“ b1—
ritätsproblem einmal ausgenommen) und /8) mit den Akzenten: Autorität 1n ihren
dem Interesse den Themen, die 1mMm Raum anthropologischen Dimensionen Uun!: Auto=
der katholischen Kirche aktisch diskutiert rıtat der Kirche, Rahner über „Das
wurden, aufmerksam machen SCWESECHN kirchliche Lehramt 1n der heutigen Autori  =
das Beispiel „Dritte Welt“ mMmas für viele tätskrise“ S /9—111) und Anz Qus philo=andere tehen) Man kann auch anders sophischer Perspektive über „Autoritätfragen: Kann Inan fruchtbar die der Krise“” ©) 113—149), VOT allem ın An=s=s
„ecclesia ad intra“ bedenken, hne zugleich lehnung Überlegungen Gerhard Krü=1es iun 1mM Blick auf die „ecclesia ad SCeISs Den Beschlufß des für die O.  e  enische
extra“ Diskussion bedeutsamen Büchleins bildet

485


